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Das polnische Amt für Wettbewerb und Schutz der Verbraucher (UOKiK) hat ein
Angebot der Vectra AG für wettbewerbswidrig erklärt, weil sie ihre Kunden nicht
ausreichend über eine vorgesehene Erhöhung des Preises nach Ablauf der
Verkaufsförderungsdauer informiert hatte.

Bei der Vectra AG handelt es sich um ein Unternehmen, das in Polen
Telekommunikationsdienstleistungen wie Kabelfernsehen, Internetzugang und
Telefonleitungen anbietet. Zwischen September und Dezember 2015 hat die
Gesellschaft unter dem Motto „Das alles können Sie für 10 Zlotys haben” eine
Verkaufsförderung organisiert. In diesem Zeitraum waren alle Dienstleistungen,
die die Gesellschaft anbot, für nur 10 Zlotys erhältlich. Die verschiedenen
Werbungen für dieses Angebot (wie z.B. Radiodurchsagen) erwähnten allerdings
in keiner Weise eine mögliche Preiserhöhung. Die Vectra Gesellschaft hatte aber
vorgesehen, die Preise für jede Dienstleistung innerhalb der beispielsweise für 18
Monate oder zwei Jahre abgeschlossenen Verträge bereits nach zwei oder drei
Monaten zu erhöhen.

Das Amt für Wettbewerb und Schutz der Verbraucher leitete daraufhin eine
Ermittlung ein und kam zu dem Ergebnis, dass das Angebot Kunden in die Irre
führe. Durch das Verschweigen einer möglicherweise folgenden Preiserhöhung
habe das Angebot nämlich das Interesse der Kunden erweckt und sie zu einer
geschäftlichen Entscheidung veranlasst, die sie andernfalls nicht getroffen hätten.
Die Vectra AG hätte irgendwie kenntlich machen müssen, dass eine Erhöhung des
Preises nach einigen Monaten vom Unternehmen vorgesehen war.

Während des Verfahrens entschied die Vectra AG jedoch freiwillig, alle Kunden zu
entschädigen, die von der Verkaufsförderung betroffen waren.

Daneben wurde die Vectra AG vom UOKiK auch verpflichtet, die Öffentlichkeit
darüber zu informieren, dass das Angebot die Kunden in die Irre führen konnte.
Diese Erklärung soll vom Unternehmen selbst veröffentlicht werden, mindestens
15 Sekunden dauern und drei Mal gesendet werden. Außerdem soll die Vectra AG
über die Einhaltung der ihr auferlegten Verpflichtungen berichten.

Bei der Entscheidung handelt es sich nicht um einen Einzelfall. Sie erfolgte
vielmehr im Rahmen der aktuellen Bemühungen des polnischen Amts für
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Wettbewerb und Schutz der Verbraucher, die Telekommunikationsdienstleiter
unter Druck zu setzen und sie im Falle eines gesetzeswidrigen Verhaltens zu
sanktionieren, um so künftig ein verbraucherschutzkonformes und rechtmäßiges
Verhalten der Anbieter zu fördern.

UOKiK press release of 8 February 2017

https://www.uokik.gov.pl/news.php?news_id=12922

Pressemitteilung des UOKiK vom 8. Februar 2017
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